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Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Eimsbuttel
Bezirksversammlung

Niederschrift

Sitzung des Kerngebietsausschusses

Termin: Montag, 03.09.2018

Beginn: 18:00 Uhr

Ende: 21:10 Uhr
Raum, Ort: Ferdinand-Streb-Saal (Raum 1275), 12.Stock, Grindelberg 62-66, 20144
Hamburg
Vorsitz
Frau Kull Die GRUNEN Vorsitzendes Mitglied
Frau FUhrbaum SPD stellvertretender Vorsitz
stimmberechtigte Mitglieder
Herr Altner SPD Ausschussmitglied
Herr Hille CDU Ausschussmitglied
Frau Hoflich CcDU Ausschussmitglied
Herr Kahlert Die LINKE Stellvertretendes
Ausschussmitglied
Herr Klabunde Die GRUNEN Ausschussmitglied
Frau Kdénnecke Die GRUNEN Ausschussmitglied
Frau Kdster Marjanovic SPD Ausschussmitglied
Herr Meiburg SPD Ausschussmitglied
Frau Dr. Putz Die GRUNEN Ausschussmitglied
Frau Schum SPD Stellvertretendes
Ausschussmitglied
Herr Schutt SPD Bezirksversammlungsmitglied
Frau Schuttrich CDU Ausschussmitglied
Herr Thomsen CcDU Ausschussmitglied
stellvertretende Mitglieder
Herr Greshake Cbhu Stellvertretendes
Ausschussmitglied
Frau Harff Die GRUNEN Stellvertretendes
Ausschussmitglied
Frau von Sawilski CDU Stellvertretendes
Ausschussmitglied
Fraktionslose
Herr Miiller-Sénksen FDP Bezirksversammlungsmitg|

ied fraktionslos (ohne
Stimmrecht)
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Verwaltung

Herr Gierenz Verwaltung Dezernat Wirtschaft, Bauen
und Umwelt

Frau Munchs Verwaltung Dezernat Wirtschaft, Bauen
und Umwelt

Herr Rosch Verwaltung Dezernat Wirtschaft, Bauen
und Umwelt

Protokolifiihrung

Frau Sochting Verwaltung Protokollfiihrung

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

—_—

8.1.

8.2.

9.1.

9.2.

Allgemeine Geschaftsordnungsangelegenheiten / Festlegung der Stimmberechtigung
Genehmigung der Niederschrift
Blrgerfragestunde

Veloroute 3- Schliterstralte/Hartungstralte zwischen Moorweidenstralle und
Hallerplatz/Grindelhof

Roncalli

Toilettenanlage Alte Rabenstralle
Toilettenanlage Unnapark
Antrage / Vorlagen der Verwaltung

Sondermittel fur ein Konzert des Jungen Orchesters Hamburg e.V.
Drucksache: 20-3155

Aufstellung von Fahrradblgeln vor dem Haus Hellkamp 14
Drucksache: 20-3158

Mitteilungen der Verwaltung

Erhalt des danischen Grenzsteins in Hoheluft-West und Aufwertung der Grinflache —
Drucksache 20-2891
Drucksache: 20-3121

Blindnis fir den Radverkehr — Veloroute 2: Tornquiststralle zwischen Doormannsweg
und HeuRweg und HeuRweg zwischen Fruchtallee und Henriettenstralle
Drucksache: 20-3156
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10. Mitteilungen der Vorsitzenden

11. Verschiedenes

Niederschrift:

Offentlicher Teil:

zu1 Allgemeine Geschiftsordnungsangelegenheiten / Festlegung der
Stimmberechtigung

Die Vorsitzende eroffnet die Sitzung und begrif3t die Anwesenden. Weiter informiert sie
dariber, dass von der Sitzung Tonbandaufzeichnungen flir Protokollzwecke gefertigt
werden. Diese werden nach der Genehmigung der Niederschrift geléscht. Zudem werden die
Stimmberechtigungen festgelegt.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift

Es liegt keine Niederschrift zur Genehmigung vor.

zu3 Biirgerfragestunde

l.
Ein Bdrger erfragt den aktuellen Sachstand fur den Bauantrag im Moorkamp. Es habe
Bauaktivitdten gegeben.

Herr Altner erlautert, es sei kein neuer Sachstand bekannt, der Ausschuss werde sich
informieren.  Der Dachgeschossausbau sei auch bei bestehenden, nicht vermieteten
Wohnungen durch die Soziale Erhaltungsverordnung verhindert.

Il.

Eine Burgerin spricht zur Hundeauslaufflache in der Eduardstral’e vor. Sie erfragt, ob die
Méglichkeit bestehe ein Treffen mit den Beteiligten zu organisieren, um eine gemeinsame
Lésung zu erarbeiten.

Frau Dr. Putz erlautert die Moglichkeit eines Treffens aller Beteiligten, welches durch die
Eigeninitiative der Burgerinnen und Burger organisiert und durch den KGA unterstutzt
werden kdnne.

zu4 Veloroute 3- SchliiterstraBe/HartungstraBe zwischen Moorweidenstrale und
Hallerplatz/Grindelhof

Frau Miinchs (MR) stellt die Grundlagen des Veloroutenausbaus anhand einer Prasentation
dar. Die Prasentation liegt der Niederschrift bei.

Herr Reinke (Planungsbiro Muinster GmbH) stellt den Ausbau der Veloroute 3 im Abschnitt

Schliterstralle / HartungstraRe vor. Die Vorstellung erfolgt anhand einer Prasentation. Die
Prasentation liegt dieser Niederschrift bei.
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Herr Miller-Sénksen erfragt, wann der Verkehr in der Schllterstralle gemessen und ob bei
der Messung die Sperrung bericksichtigt worden sei. Zudem fragt er, ob bei der
Parkplatzbilanz die illegalen Parkplatze mit einberechnet worden seien und wie viele
Parkplatze insgesamt vorliegen wirden.

Herr Reinke erlautert, die Verkehrsmessung sei am Dienstag, den 04.07.2017 durchgefihrt
worden. Im Bestand befanden sich ca. 300 Parkplatze. Es seien ausschlieldlich die legalen
Parkplatze in die Berechnung einbezogen worden.

Herr Altner merkt an, es sei nicht notwendig, die Grundlagen des Veloroutenausbaus erneut
vorzustellen. Er erfragt zudem, ob im Bereich einer Fahrradstrale ausschlielich
Langsparken gestattet werden solle.

Herr Reinke erlautert, das Langsparken sei im Bereich einer Fahrradstralle zu bevorzugen.
Aufgrund des hohen Parkplatzbedarfes sei die Errichtung von Schragparkplatzen i. V. m.
einem Sicherheitsstreifen entschieden worden.

Herr Greshake bittet um eine Erlauterung der vorgestellten Unfallstatistik. Er erfragt zudem,
welchen Verkehrsteilnehmer/innen die Durchfahrt in eine Stralle mit dem Verkehrszeichen
LAnlieger frei" gestattet sei und an welchen Standorten die Fahrradparkplatze errichtet
werden wirden. Weiter fragt er, ob flr den Anlieferverkehr des ansassigen Gewerbes
Lieferzonen eingerichtet werden und welche Planungen fur den Bereich vor dem
Universitatsgelande vorliegen wirden.

Herr Reinke erlautert, das Verkehrszeichen ,Anlieger frei" bedeutet, dass
Verkehrsteilnehmer/innen mit einem Anliegen die StralRe passieren durfen.

Anlieger sind zum Beispiel:
¢ Anwohner/innen
Besucher/innen der Anwohner/innen
Lieferanten/Dienstleister
Geschéaftskunden
Personen, die dort ihre Arbeitsstelle haben.

Weiter erlautert er, die Fahrradparkplatze sollen gleichmaRig uUber die Strecke verteilt
eingerichtet werden. Ladezonen fiir die ansassigen Gewerbe seien bisher nicht geplant.
Bedarfe fur die Einrichtung einer Ladezone miussten von den Gewerbebetreibenden
angemeldet werden.

Frau Minchs erlautert, dass flr den Bereich vor dem Universitatsgelande zurzeit keine
konkreten Planungen vorliegen wirden. Abstimmungen zwischen der Universitat und der
Planung der Veloroute 3 wirden stattfinden.

Herr Klabunde erfragt, ob eine Trennung zwischen Parkplatz und Fuliggédngerweg
eingerichtet wird und ob die Ladezone vor dem Hamburger Kammerspiele Theater erhalten
bleiben wird.

Herr Reinke erldutert, es werde keine Trennung zwischen Parkplatz und FuRgangerweg
errichtet werden. Eine Abgrenzung der Flachen werde durch unterschiedliches Pflaster zum
Ausdruck gebracht werden. Die Ladezone vor dem Hamburger Kammerspiele Theater werde
erhalten bleiben.

Frau Minchs erklart, es werde eine Bilrger-Informationsveranstaltung am 18.09.2018 um
19:00 Uhr im Wilhelm-Gymnasium stattfinden.

Herr Hille fragt, welche Werbemalinahmen flir die Birger-Informationsveranstaltungen

getroffen wurden. Zudem erfragt er, welche Prognosen zur Entwicklung des Verkehrs im
Viertel vorliegen wirden.
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Frau Mdnchs erlautert, fur die Informationsveranstaltung werde per Postwurfsendung und mit
Plakaten geworben. Informiert werden die Anlieger, die zustandigen Dienststellen und der
KGA.

Herr Reinke erlautert, gemaR der vorliegenden Prognose sei keine maRgebliche Anderung
des PKW-Verkehrs im Viertel zu erwarten.

zZu5 Roncalli

Herr Freudrich (Geschaftsflihrer der Circus Roncalli GmbH) und Frau Mombacher
(Kulturwerft Hamburg) erlautern anhand einer Prasentation das Gastspiel des Circus
Roncalli auf der Moorweide im Jahr 2017. Hierbei gehen sie auf die Umsetzung der
behordlichen Vorlagen, den Ablauf des Gastspieles und die Wiederherstellung der Flache
ein. Sie legen eine Fotodokumentation, welche die fristgerecht und schadenfrei
wiederhergestellte Grinflache zeige. Weiter wird mitgeteilt, dass lediglich 21% der
Gesamtflache der Moorweide (4,3 Hektar) genutzt worden sei. Sie erlautert weiter, das
Gastspiel im Bezirk habe sich zu einem ,kulturellen Happening® entwickelt, das in Hamburg
und bei Anwohnern auf positive Resonanz gestollen sei. Weiter erldutern sie das
gemeinsame Projekt von Kulturwerft Hamburg und Circus Roncalli ,Roncalli Campus".
Zudem stellen sie Ziele im Bereich der Nachhaltigkeit, wie z.B. die Reduzierung von
Plastikmull vor und erlautern das neue Programm ,Storyteller".

Herr Muller-Sonksen erfragt, ob Roncalli eine Kooperation mit dem HVV habe. Herr
Freudrich bejaht dies.

Herr Altner erfragt, fir welchen Zeitraum die Veranstaltungen in Hamburg geplant seien und
ob alternative Ortlichkeiten berticksichtigt worden sind.

Herr Freudrich erlautert, der Zeitraum sei voraussichtlich fur Juni 2019 geplant.
Ausweichflachen seien untersucht worden, seien jedoch ungeeignet oder stehen nicht zur
Verflgung.

Herr Greshake fragt, wie hoch das Besucheraufkommen im Jahr 2017 in Hamburg war.

Herr Freudrich erlautert, es seien ca. 57.000 Besucherinnen und Besucher zu den 47
Veranstaltungen in Hamburg erschienen.

Herr Klabunde fragt, ob der Zustand der Moorweide nach den Veranstaltungen seitens der
Verwaltung protokolliert und fotografiert worden sei.

Es wird eine Antwort zu Protokoll zugesagt.
Antwort zu Protokoll (MR liefert):

Im Archiv sind keine Bilder oder Protokolle vom Zustand der Moorweide nach der
Veranstaltung vorhanden. Die Nutzung lief nach den Vorgaben ab.

Herr Thomsen erfragt, ob Beschwerden zu den Veranstaltungen im Jahr 2017 in der
Verwaltung eingereicht worden waren. Herr Gierenz verneint dies.

Frau Hdéflich fragt, ob der Verwaltung weitere Anfragen bzgl. der Nutzung der Moorweide flr
offentliche Veranstaltungen bekannt seien. Herr Gierenz erlautert, es sei eine Anfrage
gestellt worden, die im KGA vorgestellt worden sei.

Herr Altner erklart, der KGA werde sich zu dem Thema beraten.
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zu 6 Toilettenanlage Alte RabenstraBe

Herr Gierenz erlautert das vorliegende Schreiben der Behérde flir Umwelt und Energie
(BUE). Er schlagt vor, verwaltungsintern die vorgeschlagenen Verfahrensmaoglichkeiten zu
erdrtern und das Ergebnis im KGA zu prasentieren.

zu’7 Toilettenanlage Unnapark

Herr Gierenz schlagt vor, die Vertreter der BUE und der Stadtreinigung Hamburg erneut in
den KGA einzuladen. Die alternativ vorgestellten Standorte werden weiter untersucht .

zu 8 Antrage / Vorlagen der Verwaltung

zu 8.1 Sondermittel fur ein Konzert des Jungen Orchesters Hamburg e.V.
Drucksache: 20-3155

Ergebnis: Die Drucksache wird einstimmig beschlossen.

zu 8.2 Aufstellung von Fahrradbiigeln vor dem Haus Hellkamp 14
Drucksache: 20-3158

Ergebnis: Die Drucksache wird einstimmig beschlossen.

zu9 Mitteilungen der Verwaltung

zu 9.1 Erhalt des danischen Grenzsteins in Hoheluft-West und Aufwertung der
Griinflache — Drucksache 20-2891
Drucksache: 20-3121

Ergebnis: Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen.

zu 9.2 Biindnis fiir den Radverkehr — Veloroute 2: TornquiststraBe zwischen
Doormannsweg und HeuBweg und HeuBweg zwischen Fruchtallee und
HenriettenstraRe
Drucksache: 20-3156

Ergebnis: Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen.

zu 10 Mitteilungen der Vorsitzenden

Es liegt keine Mitteilung vor.

zu 11 Verschiedenes

Frau Fuhrbaum bittet die Vorsitzende zukunftig darauf zu achten, die Tagesordnung kirzer zu
halten.
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Ausgangslage 2[R Frr?gurg

06/2016 — Unterzeichnung des Blindnisses fur den Radverkehr auch durch den Vorsitz der
Bezirksversammlungen mit dem Ziel, die Velorouten bis Ende 2020 fertigzustellen

02/2017 — Einfihrung der Grundlagen und Leitlinien zum Ausbau der Velorouten durch die
BWVI, Prioritat auf Fihrungen auf Fahrbahnniveau

11/2017 — Verbindliche Einfihrung der ReStra als Planungsgrundlage. Die PLAST wird
abgelost.

ZEB-Befahrung der Schltiterstralie
09/2016 - Moorweidenstral3e bis Johnsallee: Substanzwert 4,15
06/2017 -  Binderstral3e bis Hallerplatz: Substanzwert: 4,95

GRUNDLAGEN DES VELOROUTENAUSBAUS
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Planungsabschnitt 2 I-%Frr?gurg

* Veloroutén im Bezirk Eimsbiittel

 Planungsbereich: Veloroute 3
) O o~ Ll S Y Schluterstrale und HartungstralRe
" s Ay 2l sowie Schliiterstrale zwischen
Hartungstral3e und Hallerplatz (keine

Veloroute aber Bezirksroute C)

i

}

» Bereich vor Uni ausgenommen wegen
Umbau des Philosophenturms von
08/18-12/21
» Fur Umbau werden
Baustellenverkehre Uber Johnsallee
abgewickelt

Ausbaubedarf
| — Kein Bedarf
Weiterer Bedarf

» Planung des Bereichs vor der Uni
erfolgt zu einem spéateren Zeitpunkt

| s Priorit4t 2

‘3 e, 4
| - e Priorit&t 1 oy :
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Planungsvorgaben 2u T burg
Hamburger Regelwerke fur Blndnis fur den Radverkehr | Velorouten in Hamburg,
Planung und Entwurf von Grundlagen und
StadtstralRen (ReStra) Leitlinien
In der FHH verbindlich 20 seitige Vereinbarung in der sich Von der Fachbehorde
anzuwendende Regelwerke der alle Partner darauf verpflichten, eingefiihrtes Dokument zum
Forschungsgesellschaft fur StralRen-| Hamburg zu einer Fahrradstadt standardisierten Ausbau der

GRUNDLAGEN DES VELOROUTENAUSBAUS
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Planungsvorgaben 2 [Rhburg

Bindnis fur den Radverkehr, 11.3.1 Wahl der Fihrungsform, S. 4

» Einsatz stetiger und kontinuierlicher Fihrungsformen auf langeren Abschnitten (Misch-
verkehr, Teilseparation, Separation) — gemal den Ergebnissen des Projekts Radweg-
Check.

» Die Einbindung von Fahrradstral3en kann die Attraktivitéat einer Veloroute erhéhen.

Blndnis far den Radverkehr, 11.3.5 Fihrung im nachgeordneten Netz, S. 6

» Fahrradstral3en, wo sinnvoll und (rechtlich) mdglich; eine (bauliche) Bevorrechtigung
der Fahrradstral3e gegentiber einmindenden Stral3en ist stets zu prifen (z. B. durch
komfortabel fr den Radverkehr befahrbare Aufpflasterungen).

» Grundsatzlich kein Natursteinpflaster. Wenn dies aus stadtebaulichen oder denkmal-
rechtlichen Grinden unvermeidbar ist, dann bestmoglichen Fahrkomfort fr
Radverkehr schaffen z. B. durch Einbau gut befahrbarer Asphaltstreifen oder
geschnittenes bzw. geschliffenes Pflaster.
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-

Planungsvorgaben 2u T burg

Fahrradstral3e

Bild: Bezirk Eimsbuttel

GRUNDLAGEN DES VELOROUTENAUSBAUS



Bild: Bezirk Eimsbiittel

VIELEN DA I UR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

Hamburg



	NS öffent.
	Niederschrift

	Ö Top 4 Anlage 01 'TOP 4 Veloroute 3 - Schlüterstraße/Hartungstraße'

